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Übersicht

• Befallsentwicklung

• Gesetzliche Grundlagen

• Extension

• Forschung und Entwicklung

• Streptomycin

• Zukünftige Ausrichtung der Feuerbrandaktivitäten
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Befallsentwicklung
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Gesetzliche Grundlagen 2010

Befallszone
Sanierung von Feuerbrandherden

Schutzgebiet 
Handel von Pflanzenmaterial

Bienenverstellverbot

Herausforderung
„Koexistenz“

ZONA
PROTECTA
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Feuerbrand- Tätigkeiten an der ACW
Leistungen für Bio-und IP-Obstbau

Gesetzliche Aufgaben und Unterstützung des Vollzugs

Prognose Diagnose Beratung

Diagnostik

Mittelprüfung

Genetik

Forschung

ZüchtungBekämpfung
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Blüteninfektionsprognose
Prognosemodell Dr. E. Moltmann, LTZ Augustenberg
Zusatznutzen: Verbesserte Prognose und Klimawandel
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www.feuerbrand.ch
www.feubacterien.ch, www.fuocobatterico.ch
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z.B.: Immunologischer Feuerbrand-Schnelltest (Ea AgriStrip):
Mehr Nutzen in den Händen der Praxis.

Direkte Diagnose des Feuerbranderregers im Feld und Labor.
Verkauf durch Firma Bioreba (www.bioreba.ch)

Innovative praxistaugliche Diagnostik 
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Sortenzüchtung und Prüfung

• Genressourcen

• Feuerbrand tolerante
Zuchtnummern

• Feuerbrandmarker (MAS)

• Feuerbrand tolerante 
Apfelunterlagen

ACW 14995
(Topaz x Fuji)

CG41 (links)
M9 (rechts)
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Angewandte Genomik (1)
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?

Angewandte Genomik (2)
Source Tracking

Ziel: Bekämpfungsstrategie verbessern

• Woher kommt eine Infektion?
• Identität der „Täter“ beweisen
• Derzeit vorhandene Nachweis-

methoden sind ungenügend. 

Nutzen:
Herde sanieren, Verbreitung vermeiden, Verbesserung der 

Koexistenz „Streuobst, Obstanlagen, Baumschulen“
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Angewandte Genomik (3)
Pflanzen/Pathogen Interaktionen

Ziel : Achillesferse von Erwinia amylovora finden

Was braucht der Erreger zum Überleben in der Umwelt?
Welches sind die Gene, die neben bekannten Virulenzfaktoren, 

der Vermehrung auf/in der Pflanze dienen? 

• Kulturbedingungen ändern?
• Bekämpfungsprodukt entwickeln welches das Virulenzgen(e) 

unterdrückt
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Biologische Bekämpfung

Neue Antagonisten finden
• Bakteriophagen

Zusammenarbeit mit ETHZ

Optimierung kommerzialisierte Produkte – z.B. Pantoea

• Abklärung der Biosicherheit
• Abklärung der Wirkungs-

mechanismen (Genomik)
• Einfluss von Umweltweltbedingungen

besser kennen 
• Monitoring der Antagonisten 

in Feldversuchen 
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Anwendung von Streptomycin

• Gesuche wurden erstmals im 2008 durch das 
Bundesamt für Landwirtschaft bewilligt

• Befristeter Einsatz: 2008, 2009, 2010

• Einsatz gem. Allgemeinverfügung mit restriktiven Auflagen

• Einsatz nur nach Freigabe

• Honigbeprobungen und gegebenenfalls Aufkauf durch 
Schweizer Obstverband SOV
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Streptomycin Monitoring
Interdisziplinäres Forschungsprojekt 

• Baseline-Resistenz
- E.a.-positive Verdachtsproben (Strepto behandelt /unbehandelt)
- mitisolierte Mikroorganismen (16S rDNA Sequenzierung)
- Mikroorganismen im Boden (Streptomycin und weiterer Antibiotika)

• Prävalenz von Resistenz-Genen
- quantitative PCR Methoden
- Kernobstanlagen und weitere Ökosysteme

• Einfluss auf Biodiversität bei Umweltbakterien (RISA Methoden) 

• Resistenz-Gene in Streptomycin-Formulierungen
• Rückstände bei Früchten (Apfel und Birne)

Relativer Impact:
• alternative Pflanzenschutzmittel (Biocontrol), resp. Wasserkontrolle
• andere Quellen für Resistenz-Genen (z.B. Gülle in Hochstammparzellen)
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Geplante Ausrichtung der Aktivitäten

• Basis: ACW- Arbeitsprogramm 2008/11 und Agroscope 
Forschungsprogramm (AFP) ProfiCrops mit Integriertem 
Projekt „Feuerbrand“

• Vorbereitung für ACW- Arbeitsprogramm 2012/13 und AFP
• Verstärkung der Themen „Antagonisten“ und „Erreger“ 
• Neuausrichtung  „Hostresistenz“

• Komplementierung unserer Aktivitäten mit den Tätigkeiten im 
Ausland
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Ganz herzlichen Dank an alle
Projektmitarbeitenden und
an alle Finanzierungspartner.


